

(Bezeichnung und Standort der Schule)

                                                                              ........................................., .............................

                                                                                                Ort                              Datum

Herrn/Frau*

.........................................................

.........................................................

.........................................................

Entscheidung

................................................................................................................ Studierende/r* der/des*

                                     Familienname, Vorname

...................................................................................................................................... ist gemäß

                                     Schulart (Form, Fachrichtung)

§ 26 Abs. 1 Z 1/und 2* des Schulunterrichtsgesetzes für Berufstätige, BGBl. I Nr. 33/1997, in der geltenden Fassung (SchUG-B), zum Aufsteigen in das .... Semester nicht berechtigt.

Begründung

Gemäß § 26 Abs. 1 SchUG-B ist ein Studierender zum Aufsteigen in das nächste Semester berechtigt. Dies gilt nicht, wenn er

1. über Pflichtgegenstände, in denen er im unmittelbar vorangegangen Semester nicht oder mit „Nicht genügend“ beurteilt worden ist, keinen positiven Abschluss eines Kolloquiums nachweisen kann und

2. an allgemeinbildenden höheren Schulen für Berufstätige außerdem in mehr als drei Pflichtgegenständen nicht oder mit „Nicht genügend“ beurteilt wurde.

Der/Die Studierende* hat im Pflichtgegenstand/in den Pflichtgegenständen* ................................

...................................................................................... in dem/in denen* er/sie* im .... Semester nicht/mit „Nicht genügend“ beurteilt worden ist, keinen positiven Abschluss eines Kolloquiums nachgewiesen.

Er/Sie* wurde in den Pflichtgegenständen ..................................................................................... nicht/mit „Nicht genügend“* beurteilt.**

Die Voraussetzungen für die Berechtigung zum Aufsteigen sind daher nicht erfüllt.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Entscheidung ist die Berufung zulässig, welche innerhalb von fünf Tagen ab der Zustellung dieser Entscheidung schriftlich, telegrafisch oder mittels Telekopie bei der Schule einzubringen ist.

Der Schulleiter/Die Schulleiterin:*

............................................................

---------------------------------------------------------

 *) Nicht Zutreffendes streichen (bzw. hinfällig)

**) Dieser Satz ist für berufsbildende Schulen zu streichen (bzw. hinfällig)



(Bezeichnung und Standort der Schule)

                                                                              ........................................., .............................

                                                                                                Ort                              Datum

Herrn/Frau*

.........................................................

.........................................................

.........................................................

Entscheidung
................................................................................................................ Studierende/r* der/des*

                                     Familienname, Vorname

..................................................................................................................................... hat gemäß

                                     Schulart (Form, Fachrichtung)

§ 27 Abs. 1 Z 1  des   Schulunterrichtsgesetzes   für   Berufstätige,   BGBl. I Nr.  33/1997,  in  der 

geltenden Fassung (SchUG-B), das .... (letzte) Semester der Ausbildung nicht erfolgreich abge-schlossen.

Begründung

Gemäß § 27 Abs. 1 SchUG-B ist das letzte Semester der Ausbildung erfolgreich abgeschlossen, wenn die Leistungen des Studierenden in allen Pflichtgegenständen der gesamten Ausbildung positiv beurteilt worden sind.

Der/Die* Studierende hat im Pflichtgegenstand/in den Pflichtgegenständen* ................................

...................................................................................... in dem/in denen* er/sie* im .... Semester nicht/mit „Nicht genügend“* beurteilt worden ist, keinen positiven Abschluss eines Kolloquiums nachgewiesen.*

Er/Sie* wurde  im  letzten  Semester  der  Ausbildung  im  Pflichtgegenstand/in  den Pflichtgegen-

ständen* ..................................................................................... nicht/mit „Nicht genügend“* beurteilt.*

Die Voraussetzungen für den erfolgreichen Abschluss des letzten Semesters sind daher nicht erfüllt.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Entscheidung ist die Berufung zulässig, welche innerhalb von fünf Tagen ab der Zustellung dieser Entscheidung schriftlich, telegrafisch oder mittels Telekopie bei der Schule einzubringen ist.

Der Schulleiter/Die Schulleiterin:*

............................................................

---------------------------------------------------------

 *) Nicht Zutreffendes streichen (bzw. hinfällig)

